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HPE ArubaOS und Comware 5
Aufbau von Campus-Netzwerken

In diesem Kurs werden die derzeit üblichen HPE Switches sowie deren Einsatz in modernen
LANs vorgestellt. In den Praxisübungen kommen Systeme mit ArubaOS und Comware-
Betriebssystem zum Einsatz. Das Training versetzt die Teilnehmer in die Lage, eigenständig
ein Campus-Netzwerk mit Switches von HPE aufzubauen. Neben den Grundlagen des
Routings und Switchings werden auch Kenntnisse vermittelt, die zum Betrieb und zur
Fehlersuche benötigt werden. Besonderer Wert wird auf die Praxis mit dem ArubaOS (AOS)
und dem Comware Befehlssatz gelegt. So werden Switches auf Basis des Aruba und
Comware Command Line Interfaces (CLI) in speziellen Laborübungen konfiguriert. Die
vermittelten Kenntnisse umfassen schwerpunktmäßig: Switching, VLANs, Spanning Tree,
Link Aggregation, statisches und dynamisches Routing, Inter-VLAN Routing, OSPF, VRRP und
ACLs. Darüber hinaus bietet der Kurs Netzwerk-Virtualisierung (Stacking/Bundeling) mit
Virtual Switching Framework (VSF), Distributed Trunking und Intelligent Resilient Framework
(IRF), die ebenso in der Tiefe beleuchtet, wie auch praktisch umgesetzt werden. Dabei treten
die wesentlichen Unterschiede zwischen Aruba und Comware Switches deutlich zu Tage.

Durch zahlreiche Übungen am Testnetz werden die erworbenen Kenntnisse in die Praxis
umgesetzt.

Kursinhalt
• Aruba- und Comware-Produktfamilien im Überblick
• Einführung in die beiden Betriebssysteme ArubaOS / Comware 5
• Grundlegende Konfigurationen
• Virtuelle LANs (VLANs)
• Spanning Tree Protokoll – Per VLAN Rapid Spanning Tree (RSTP) und Multiple Spanning Tree
(MSTP)
• Schutz des Spanning Tree
• Link Aggregation mit dem Link Aggregation Control Protocol (LACP)
• Virtual Switching Framework (VSF), Distributed Trunking
• Intelligent Resilient Framework (IRF)
• Statisches und dynamisches Routing
• Inter-VLAN Routing
• Grundlagen und Konfiguration von OSPF
• Virtual Router Redundancy Protocol (VRRP)
• Security-Maßnahmen zum Schutz des Switches
• Arbeiten mit Access Control Lists (ACL)
• Grundlagen Quality of Service
• Netzwerkdesign-Konzepte

 E-Book  Sie erhalten das ausführliche deutschsprachige Unterlagenpaket von ExperTeach –
Print, E-Book und personalisiertes PDF! Bei Online-Teilnahme erhalten Sie das E-Book sowie
das personalisierte PDF.

Zielgruppe
Dieser Kurs wendet sich vor allem an die Betreiber eines Netzwerkes sowie Netzwerkplaner,
die HPE Switches bereits in ihren lokalen Netzwerken einsetzen bzw. für die Implementierung
verantwortlich sind. Dabei stehen die Vermittlung des technischen Hintergrundwissens zu den
Verfahren und deren Einsatz in der Praxis im Vordergrund.

Voraussetzungen
Grundkenntnisse in den Bereichen Ethernet Networking sind unbedingt notwendig und für
eine erfolgreiche Kursteilnahme erforderlich. Das erforderliche Basiswissen können Sie sich
unter anderem mit unseren E-Learning Modulen aus den Bereichen

• Netzwerk-Fundamentals – Technik für Einsteiger
• TCP/IP (IPv4)

oder unserem Kurs: „TCP/IP - Protokolle, Adressierung, Routing“ erarbeiten.

Training Preise zzgl. MwSt.

Termine in Deutschland 5 Tage € 3.195,-
Online Training 5 Tage € 3.195,-
Termin/Kursort Kurssprache Deutsch
08.04.-12.04.24 Frankfurt
08.04.-12.04.24 Online

11.11.-15.11.24 Frankfurt
11.11.-15.11.24 Online

Dieser Kurs im Web
Alle tagesaktuellen Informationen
und Möglichkeiten zur Bestellung
finden Sie unter dem folgenden Link:
www.experteach.at/go/HPPC

Vormerkung
Sie können auf unserer Website einen Platz
kostenlos und unverbindlich für 7 Tage reservieren.
Dies geht auch telefonisch unter 06074 4868-0.

Garantierte Kurstermine
Für Ihre Planungssicherheit bieten wir stets eine
große Auswahl garantierter Kurstermine an.

Ihr Kurs maßgeschneidert
Diesen Kurs können wir für Ihr Projekt exakt an
Ihre Anforderungen anpassen.

Stand 24.02.2024
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